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— Rafirm Sie Im ganzen Kerf ! nwiei«
Doktor 1 **. Mrs . B ** sank ohanmchtlg auf
einen Stuhl .

— Hier geht sie . da — rief der Wirth yn
letzten Male , als die Uhr neun schlug. Er spraag
im Uebermaß seiner Freute auf , mrd rief, im
Zimmer unchnstnngend : Ich hab'S gewonnen !
Ich Habs gewonnen !

— Mrs ? fragte der Kellner .
— Was mfm die Aente.
— Was ? wiederhol^ Mrs . S5** , aus ihrer

Ohnmacht erwachend.
— Run , die Werre , zehn Pfund Staling !

AE er aber die beide» Gattlemen . denen er die
Wette angeboren hatte, nicht im Zimmer fand ,
fragte er de« Kellner , wo sie wären.

— Sie fuhren beinah w einer Stunde in
ihrem PhaÄrm weg , war die Antwort.

Atzt durchschame er mit Einem Blick die
Sache. Die beiten Zndustrieritter hattm sich
mit seiner Brieftasche und der darin befindlichen
Summe ro« 2t Pfund Sterling aus dem Staube
gemacht.

Das bewegliche Haus.
(kmgemndt .)

Laßt euch einen sonderbaren Streich « zählen ,
d« einem Juden gespielt worden , der. indem er
einen Christen prellen wollte , selbst geprellt wor¬
den ist. Ueber die Moralität der Sache will der
hinkende Bote nicht entscheiden. Jemanden prel¬
len ist nie recht , er sev Christ, Jude oder Heide.
Und eine Schuld , die mau gemacht hat, muß am
Ende doch bezahlt werden , nur nicht mit Wucher.

Ein Jude hätte sich oon in einem Dorfe in
Deutsch -Lothringen aogestetelk , vre sich noch keine
Hebräereiugemstet haben, und wo man sich auch
nicht nach ihnensehnt. Um nicht abgewiesen wer¬
ten zu können , wollte er daselbst pordersarust
ein Haus kaufen , und suchte einen Bewohn« des
Dorfs , den « in Geldnvch wußte, zu überreden ,
daß « ihm das seiuige «erkaufe. — Ra , sagte
« ihm, perkaast mereuer Rest , eh' eseuch überm
Kopf zusammen Mt ; ich zahl fie euch haar in
blanken Thaleru mehr als fie « eich ist. eure alte
höherne Barrake; für das schöne Geld kr«m ihr
euchdann ein neuer bauen lasten. — Schere dich
weg . Mansche! , mein Haus ist mir gut genug
so wie es ist , und ist mir nicht feil. — AS « mir
das Haus nicht verkaafen wollt, so bi« ich euch
äa andern Handel an. Ich Hab ä schone Kuh, ä
rares Stück , gibt mehr Rahm als Milch . und
wirst alle Jahr zwei Kalb« , die soll« ihr kaafen .
— Schon recht , wenn ich Geld hätte. — Was

Geld ! Hab ich euch ja Mas «erlang». Mer lasten
den Werth «erschrieben «orm Rotari , und ihr
ged« m« Hippttek auf eu« Hans . — Meinet¬
wegen , antworteteder Wau« . — Den Hab ich im
Sack , dachte der Jude , mttr fein Haus ist mein.

Der Termin »« Mt , ab« das Geld für die
Kuh ist nicht «orharwen. D « Jude drimst auf
Zahlung. und endlich auf ZwaugSoeikaafder
Hchothck , was ihm auch n« h den gesetzliche»
Kisten zngestrochew wird. Darauf « Acht an den
«erMadetr » Schuld«« i»r Befehl, das beftag-
liche rechts an d« Gaste gckgrne, einerseits an
das Eigenthmu des R . , andterseits an das drS
R . stoßende Haus M räumen.

Den folgenden Tag stmunt d« Jude mit Fra«
und Kindern, Sack und Pack angefähre» , um
das Hans in Besch zu wchönm. W « mach sti»
Erstaunen, «cks « Mt daß das Haus pafchwan-
deu ist!

Der EigenthLmm hatte, mir Hülst stimr
Rachbarn , das Häuschen zerlegt , und auf einem
and« « ihm gchrrenden Platz wird« aafge-
fchlagrn.

Bei Ankunft W Juden hörst sich der wnu »
I« eBau « nntd « PftistimMand «vrd « Thür
des Wichtig gewordenen Hausts , üb« die lange
Rase desJuden nichtweniglachend. DerHebräer
wollte doch Besitz vom Haust nehme«; wmde
ab« nicht emgelasten. Hierauf wendet » sch an
das Tribunal »ou Sarreg .— Dieses sprach gegen
ihn aus , daß weil ei« Haus kein fahrendes Gut
sev, « am auf das im Contra« beschriebene,
an Den und De » stoßend« Haus Hypothek
habe, und «erunheilte ihn in die Kosten.

Oestreichische Einfalt.
Die Courier» im Oestreichische» find äuge»

wiesen, wem , fie Depeschen mit einem Siegel
verschal « hasten, um im Schritt zu reiten, mit
zwei Siegeln im Trab » mir drei ab« im Ga»
lopp zu retten . Ein Comi« wmde uuterwegsin
ein« Stadt von einem dort bmuuaudirätd»
Oistci» angehave» . und dieser bat ihn. doch ein
Schreibenbis zur nächsten Sralipn mstzunebmen.
Als man es ihm zu diesem Behust einbändigte ,
sag« « : ^Das wollt ich g« n , aber ich kann es
nicht; meine Depesche ist mit zwei Siegeln «er¬
sehen , ch muß also Trab reiten ; diese hm aber
um ein Siegel , und darf dah« um im Schritt
weit« befördertwerden ."
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